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Ihr IHK Service

Interview

Auf eine höhere Ebene
Sachverständigenwesen Sie sind besonders zuverlässige, glaubwürdige und  
auf einem bestimmten Gebiet äußerst kundige Personen: öffentlich bestellte 

Sachverständige. Dr. Dieter Pfannstiel gibt Einblicke in seine Arbeit.     

Herr Dr. Pfannstiel, im April hat die 
IHK Sie als Sachverständigen öffent-
lich bestellt. Warum haben Sie sich 
um diese Tätigkeit beworben?
Dieter Pfannstiel: Seit 2013 bin ich als 
Sachverständiger tätig und seit dieser 
Zeit bereits nach DIN EN ISO / IEC 17024 
zertifiziert. Die vielen Gutachten, die ich 
bis heute für Firmen und Gerichte er-
stellt habe, zeigen, dass für das Sachge-
biet 5400 „Mess-, Regelungs- und Auto-
matisierungstechnik“ bei der IHK ein 
entsprechender Bedarf an Sachverständi-
gen-Leistungen besteht. 
      Firmen und Gerichte haben mich in 
der Vergangenheit nur über das Sachver-
ständigenverzeichnis des Bundesver-
bands Deutscher Sachverständiger und 
Fachgutachter (BDSF) gefunden. Eine öf-
fentliche Bestellung hebt meine fachli-
che und persönliche Eignung als Sach-
verständiger im Bereich Mess-, Steuer-, 
Regelungs- und Automatisierungstech-
nik sowie Gebäudeautomation nochmals 
auf eine höhere Ebene. Firmen und Ge-
richte haben zukünftig zusätzlich den 
großen Vorteil, mich auch über das IHK- 
Sachverständigenverzeichnis unter  
https://svv.ihk.de direkt zu finden.

Was macht für Sie den beruflichen 
Reiz aus, als öffentlich bestellter und 
vereidigter (öbuv) Sachverständiger 
zu arbeiten?
In meiner langjährigen Tätigkeit als In-
genieur im Bereich Mess-, Steuer-, Rege-
lungs- und Automatisierungstechnik hat-
te ich bereits eine Vielzahl an technisch 
anspruchsvollen Aufgabenstellungen 
und Problemen zu lösen sowie Ursachen 
für Ausfälle zu eruieren und entspre-
chende Lösungen zu finden. Genau hier 
kann ich meine Erfahrungen jetzt als 

öbuv-Sachverständiger weiter einbrin-
gen, um technische Sachverhalte zu klä-
ren oder auch Feststellungen zu treffen 
sowie diese an andere Personen verständ-
lich zu vermitteln.

Wie sieht Ihr beruflicher Alltag aus, 
was sind die Herausforderungen?
Mein beruflicher Alltag im Bereich Mess-, 
Steuer-, Regelungs- und Automatisie-
rungstechnik bedeutet, jeden Tag neue 
technische Herausforderungen zu meis-
tern und bietet mir vielseitige Tätigkei-
ten über alle Branchen hinweg von der 
Heizungstechnik bis hin zu Kreuzfahrt-
schiffen. Mit regelungstechnischen Me-
thoden lassen sich vielfältige Zusammen-
hänge in unterschiedlichen Bereichen 
analysieren, beschreiben und automati-
sieren. Auch der menschliche Körper bei-
spielsweise lässt sich als ein Prozess oder 
eine Anlage verstehen, da er aus einer 
Vielzahl von Regelkreisen besteht. 
      Regelungs- und Automatisierungs-
technik bedeutet daher, den Blick für das 
Ganze zu haben. Andernfalls ist man 
nicht in der Lage, für einen Prozess oder 

eine Anlage ein Regelungs- oder Automa-
tisierungskonzept zu entwickeln. Wenn 
man wie bei einem Puzzle nicht das ge-
samte Bild vor Augen hat, kann man das 
benötigte Puzzleteil nicht finden und an 
der richtigen Stelle positionieren – genau 
wie in der Automatisierungstechnik.

Was nehmen Sie aus der Bestellung 
als Sachverständiger mit in Ihren be-
ruflichen Alltag?
In meiner Tätigkeit als freiberuflicher In-
genieur erstelle ich unter anderem tech-
nische Beschreibungen und Regelungs-
konzepte für technisch versierte Perso-
nen. Als freier Sachverständiger und nun 
als öbuv-Sachverständiger ist man aber 
mehr gefordert, technisch komplizierte 
Zusammenhänge, Sachverhalte oder Fest-
stellungen so zu formulieren, dass auch 
technisch nicht versierte Personengrup-
pen – also technische Laien – diese Zu-
sammenhänge oder Beschreibungen ver-
stehen und nachvollziehen können. 
      So muss man beim Erstellen von Gut-
achten intensiver über Formulierungen 
und Beschreibungen nachdenken: Es ist 
darauf zu achten, wie man technisch 
teils hochkomplexe Zusammenhänge in 
einer möglichst leicht verständlichen Art 
und Weise darstellt. Diese Fähigkeit 
überträgt sich gut in meinen beruflichen 
Alltag, in dem ich nicht nur mit Perso-
nen mit einem technischen Hintergrund 
zu tun habe, sondern auch mit Personen 
aus nicht-technischen Fachbereichen.    
	         Die Fragen stellte Juliane Lawall

l Fragen zum Sachverständigenwesen? 
Juliane Lawall aus dem Team Recht der IHK 
hilft gern weiter: Tel. 0561 7891-315, E‑Mail: 
lawall@kassel.ihk.de FO
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Öffentlich bestellt:  
Dr. Dieter Pfannstiel (DiWiTech – Sach-
verständigenbüro, Breitenbach am 
Herzberg; rechts im Bild) mit IHK-Haupt-
geschäftsführer Dr. Arnd Klein-Zirbes.  


